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Beilage zu Rr . 124 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , SS . Mai 1881.

Bon der württembergischen Landes -Gewerbe -
ansstellrrng .

I.
Schon seit Wochen hat die am Donnerstag den IS . Mai er¬

öffnen Landes - Gewerbeausstellung ihre Schatten nicht blos auf
den Ausstellungsplatz und in die Werkstätten der Aussteller ge¬
worfen , sondern fast in allen Straßen unserer Residenz , insbe¬
sondere in den der Ausstellung benachbarten Theilen , machte sich
ihr Nahen bemerklich : da war — ä In Wippchen zu reden —
keine Verblendung , der nicht die Häuser ganzer Straßen ver¬
fallen , kein Aufriß und keine Asphaltirung , der nicht zahlreiche
Trottoirs unterworfen worden , und kein Oelfarbcn -Anstrich , der
nicht zum Schaden Hunderter von neuen Sommeranzügen er¬
neuert worden wäre . In der That — die Ausstellung hat alle
Diejenigen , welche ihr und ihresgleichen keinen fördernden
Einfluß auf das Erwerbsleben zuerkennen wollen , schon im
Voraus , che sie noch selbst an 's Tageslicht getreten war , ihres
Irrthums gründlich überführt : noch nie ist -in so allgemeines
Streben , die Straßen alles Unschönen und Unbequemen zu be¬
rauben , hier in Stuttgart erlebt worden , und wenn die die Aus¬
stellung begleitende und ihr nachfolgende Wirkung nur halbwegs
der vorausgegangenen entspricht , so müßten die Stuttgarter und
die Württemberger überhaupt sehr anspruchsvoll und mehr als
sanguinisch sein, wenn ihre Hoffnungen nicht erfüllt würden .

Am Donnerstag also ist sie eröffnet worden . Die Majestäten
haben ihre Kur im südlichen Frankreich früher , als ursprünglich
beabsichtigt war , beendigt , um durch ihre Anwesenheit dem Feste
der Eröffnung des patriotischen Unternehmens diejenige Weihe zu
geben , die demselben in einem monarchischen Staat gebührt , in
welchem Fürst und Volk so treu zusammenstehen wie im guten
Württemberger Land . Je feierlicher sich hiedurch der Eröffnungs¬
akt gestaltete , um so größeren Dank weiß man dem Königspaar
in allen Kreisen dafür , daß es dieses Opfer sich auferlegte . Wenn
vollends auch die von dem Prinzen Hermann zu Sachsen -
Weimar bei dem Festbankett am Donnerstag erweckte Hoffnung ,
daß ein günstiges Geschick uns vielleicht gestatten werde , den
Deutschen Kaiser in den Räumen unserer Ausstellung begrüßen
zu dürfen , in Erfüllung gehen würde , so würde dem Stolze auf
unsere Ausstellung kein denkbares Moment der Berechtigung
inehr fehlen . Denn auf das , was die Ausstellung an sich selbst
bietet , dürfen wir allerdings stolz sein : die kompetentesten Beur -
theiler haben zugestanden , daß sie von der Schönheit der Aus¬
stellung überrascht seien , und sie haben anerkannt , die württrm -
bergische Industrie habe damit bewiesen, daß sie die Kinderschuhe
ausgetreten habe und in's Mannesalter eingetretcn sei . Und Ihr
Landsmann , Geh . Referendär v . Stösser , sagte in seinem
schönen , mit ungeheurem Beifall aufgenommenen Toast bci'm
Eröffuungsbankett : „ Wenn heut ' ein Geist herniederstiege aus
jener Zeit der Ahnen , wo das deutsche Handwerk blühte , ich
glaube , er würde nicht mehr sagen : Untröstlich ist's noch aller -
wärts ! Nein , wenn er mit uns einen Gang durch die luftigen ,
lichten Hallen machte , würde er sich mit uns freuen , daß der
Makel , der so lange an der deutschen Arbeit gehaftet , wegge¬
räumt ist, daß wir in der Zeit der Besserung stehen . Wenn
wir auch den Kulminationspunkt nicht erreicht haben , so ist es doch
schon mehr als der Aufgang eines neuen Tages . Ich glaube ,
es würde dieser Geist in die Worte unseres Lieblingsdichters
ausbrechen ; er würde von hier aus hinausrufeu :

Ihr , ihr dort draußen in der Welt ,
Die Nasen eingespannt ,
Gar manchen Mann , gar manchen Held ,
Der groß ist auf der Arbeit Feld ,
Besitzt das Schwabenland ! "

Daß dies nicht blos Komplimente eines liebenswürdigen Gastes
sind, der dem Hausherrn gern etwas Schönes sagt , ohne sich
dabei ängstlich an die Wahrheit zu halten , das nachzuweisen wird
die Aufgabe dieser Ausstellungsbriefe sein.

Badische Chronik .

X Aus Bade « , 23 . Mai . In Neckargerach wurde am 18.
d . M . eine Versammlung von Bienenwirthen abgehaltcn , welche

Ans Sturm und Noth .

* Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat
den glücklichen Gedanken gehabt , dem schönen humanen Zwecke,
den sie verfolgt , dadurch Geldmittel zuznführen , daß sie — den
Vorgang der Schriftsteller und Künstler von Paris nachahmend ,
welche zum Besten der Ueberschwemmten von Murcia das Auto -
graphcnalbum „ kmis -Nnreie " Herausgaben — die Veranstaltung
eines Albums anregte , in welchem eigenhändige Schriften und
Zeichnungen der namhaftesten Männer und Frauen unseres
Vaterlandes nachgebildet sind . Der Deutsche Kaiser und die
Deutsche Kaiserin , Kronprinz und Kronprinzessin , viele deutsche
Fürsten und Fürstinnen , berühmte Staatsmänner und Gelehrte ,
Militärs und Künstler haben eine» Siunsprnch , ein Gedicht , eine
Zeichnung eingesandt , deren wohlgelungene Vervielfältigung nun
in einem hübsch ausgestatteten Hefte von 80 Folioserte » vor uns
liegt , unter dem Titel : „ Aus Sturm und Noth "

, der an
das patriotische und menschenfreundliche Unternehmen gemahnt ,
zu dessen Gunsten diese Sätze und Verse geschrieben, diese Skizzen
gezeichnet sind . Die Berlagshavdlung des Deutschen Familien¬
blattes (I . H . Schorer in Berlin ) hat das Werk herausgegeben
(Preis 5 Mark ) , das wir um seiner selbst willen wie um des
guten Zweckes wegen , dem der Ertrag dienen soll , der Aufmerk¬
samkeit unserer Leser angelegentlich empfehle » .

ES hat ja unzweifelhaft einen gewissen Reiz , zu sehen, wie die
Männer , zu denen wir in Verehrung und Dankbarkeit aufschauen ,
den Gedanken und Gefühlen , die sie beseelen , in der Form der
Schrift Ausdruck verleihen , und wenn auch über die Manie des
Autographensammelns gespottet wird , so ist doch nicht zu ver¬
kennen , daß sich etwas von dem Charakter des Menschen in
seiner Schrift ausprägt und daß daher aus der Handschrift ge¬
wisse Schlüsse auf die Persönlichkeit , vo« der sie herrührt , gezogen
werden dürfen . Aber auch die größere und breitere Schicht der
mehr oder minder berühmten und bekannten Namen » die in Po -

etwa 40 Theilnehmer zählte . Praktische Fragen der Bienenzucht
erfuhren eine eingehende Erörterung , die durch vorgezeigte Mo¬
delle anschaulich gemacht wurde .

Aus dem Kreise Heidelberg wird berichtet , daß manche Tabak¬
pflanzer wegen Nichtbeachtung von Vorschriften über den Tabak¬
bau im verflossenen Jahr mit Strafen , zum Theil in erheblichen
Beträgen , belegt wurden . Man hofle indessen auf Nachsicht , da
die Pflanzer doch meistens in Unkenntniß gehandelt hätten und
die Anordnungen , für das erstemal wenigstens , dem gewöhnlichen
Mann nicht so leicht verständlich gewesen seien . Der Tabakbau
scheint für das laufende Jahr etwas nachzulaffen ; man wendet
sich da und dort mehr dem Hopfenbau zu . Ob übrigens dieser
Artikel den gehofften bessern Ertrag ergeben wird , scheint nach
den Erfahrungen der letzten Jahre sehr unbestimmt zu sein . —
Am 18. d . Dt . fand in Heidelberg die evang . Pfarrkonferenz der
Diözese Oberheidelberg unter dem Vorsitze des Hrn . Dekan
Junker von Schwetzingen statt . Ein längerer Vortrag des Pfar¬
rers fi >o. tbeol . Krümel von Sandhaufen über die deutsche Pre¬
digt im Mittelalter gab namentlich durch Mittheilungen aus
Predigten vom 9 . , 11. und 13. Jahrhundert den Nachweis , daß
auch damals schon unserem Volke durch einzelne Geistliche Gutes
und Mustergiltiges in der Predigt geboten wurde . Die Bespre¬
chung des neuen Entwurfes eines Katechismus wurde auf später
vertagt .

In Billigheim wurde Gemeinderath E . Schäfer zum Bürger¬
meister gewählt .

In Lahr hielten die Mitglieder des Bienenvereins des Bezirks
am 18. d . M . eine Versammlung ab , wobei der Beschluß gefaßt
wurde , jeden ersten Mittwoch eines Monats eine Besprechung zu
veranstalten , damit die Bienenzucht nachhaltig gefördert werde
und wieder eine größere Ausdehnung erlange , welche dieser ein¬
trägliche Wirtschaftszweig gerade in diesem so günstigen Bezirke
verdient .

Die Alterthumssammlung der Stadt Villiuge «
darf den Besuchern unseres Schwarzwaldes mit Recht empfohlen
werden . Es ist eine reichhaltige , bereits über 1000 Nummern
zählende Sammlung von Antiquitäten aller Art hier vereinigt ,
worunter manche Gegenstände von hervorragendem künstlerischem
Werthe . Die Stadt Villingen ist auf dem badischen Schwarz¬
walde das älteste und einzige Gemeinwesen , das eine so reiche
historisch wichtige Vergangenheit aufzuweisen vermag . Es war
daher eine verdienstvolle Aufgabe , die mannigfachen Ueberbleibsel
aus früheren Zeiten zu sammeln und zweckmäßig zu ordnen .
Auch der Ausstellungsort , das „ alte Rathhaus "

, hat großen
historischen Werth .

Das in Backsteinbau hübsch ausgeführtc neue Bahnhof -Gebäude
in Radolfzell wird am 24 . d . M . dem allgemeinen Verkehr
übergeben . ( Konst . Ztg .)

Vom Bodeusee . Die „ Konstanzer Zeitung " hat soeben
einige wesentliche Neuerungen erfahren . Der Preis wird vom
1 . Juli ab von 2 M . auf 1 M . SO Pf . , per Post von 2 M .
40 Pf . auf 1 M . SO Pf . herabgesetzt. Als Gratisbeilage wird
ein zweimal wöchentlich erscheinendes Unterhaltungsblatt beige¬
geben ; die bereits erschienene erste Nummer zeichnet sich vor
manchen solcher Unterhaltungsblätter vortheilhaft aus . Der
Versandt des Blattes erfolgt früher als bisher . — Vom Verlag
der Zeitung wird betont , daß sie mit Recht durch den reichen
Inhalt auf die Beachtung weiterer Kreise Anspruch erheben
dürfe , und namentlich gegenüber württembergischen Blättern ,
welche in der Bodensee - Gegend verbreitet sind , die Berücksich¬
tigung des badischen Leserkreises weit mehr verdiene , „da die
„ Konstanzerin " ausschließlich im Interesse badischer Leser redi -
girt werde .

"

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Boxberg . Sonntag , den 29. d . Mts . , Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus „ Zum Adler " dahier Gauausschuß -Sitzung , um
über die Reihenfolge in Führung der Borortschaft und einige
andere Angelegenheiten Beschluß zu fassen.

Schöna » . Sonntag , den 29 . d . M -, Nachmittags 3 Uhr , im

litik und Literatur , in Kunst und Wissenschaft der Gegenwart
einen guten Klang haben , wird man in diesem Hefte gern ver¬
treten sehen. Die von Künstlern gelieferten Skizzen bieten zudem
einen ästhetischen Genuß .

Wir müssen darauf verzichtet! , aus der großen Zahl von
Namen , die da vertreten sind, eine Auswahl unfern Lesern vorzu¬
führen . Es mag genügen , zu erwähnen , daß neben Moltke
Bennigsen , neben Falk Lasker und Windthorst ihre Namen ein -

! getragen haben , daß Ranke und Freytag , Geibel und Heyse ,
! Mommsen und Gneist , Achenbach und Knaus , Menzel und
: Meyerheini , Brahms und Hiller — um nur einige wenige heraus -
! zuheben — mit Worten , Noten und Bildern sich eingestellt haben .
^ Etwas eingehender möchte es erlaubt sein , der Mitwirkung von
! Angehörigen unseres Landes zu gedenken. Der Einladung ,
! sich an dem Unternehmen zu betheiligen , sind nach Ausweis des

Registers aus Baden gefolgt : Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin » ferner aus Heidel¬
berg : Karl Bartsch , Joh . Casp . Bluntschli , Kuno Fischer ,
Hermann Schulze ; aus Karlsruhe : Ferdinand Keller , Rudolf
Lange , General v . Obernitz , Gustav zu Putlitz , Victor v . Scheffel ,
G . Schönleber . Fr . v . Weech ; aus Mannnheim : A . Lamey ;
aus Fr ei bürg : Wilhelmine v . Hillern und W . Jevsen . Dürfen
wir noch einige andere Namen nennen , deren Träger durch
längeren Aufenthalt in unserem Lande uns näher getreten sind ,
so wären etwa zu erwähnen : Berthold Auerbach , M . Bernays ,
W . Beyschlag , C . H . Degenkolb , W . Erb , H . Gude , E . Hilde¬
brand , H . Helmholz , G . Kirchhoff , K . Koberstein , F . v . Martitz ,
W . Oncken , Fr . Pecht , H . v . Treitschke , Graf v . Werder , A .
v . Werner , B . Windscheid, W . Wundt , E . Zeller .

Von den aus unserem Lande gelieferten Beiträgen wollen wir
nur einige wenige wörtlich anführen . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog schrieb : „ Wir wissen , daß Denen , die Gott
lieben , alle Dinge zum Besten dienen "

; Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin wählte die Devise : »kiäslitas « ; Victor

Gasthaus zum Pflug in Küneberg , Gemeinde Fröhnd , landw -
Besprechung , welche durch einen Vortrag des Hrn . Landwirth -
schaftslehrers Römer in Villingen über Geflügelzucht eingeleitet
werden wird .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Für Gartenbesitzer .) Seit Langem bemüht man sich ,

eine praktische und einfache Etikettirung für Pflanzen und Bäume
zu ersinnen . Die bisher üblichen Etikettirungsmethoden erwiesen
sich entweder nicht als widerstandsfähig oder als zu kostspielig ,
und so hat wan in neuester Zeit den Versuch gemacht, die Namen
der Pflanzen mit einer von auswärts bezogenen Tinte auf Zink¬
etiketten zu schreiben. Nun hat Hr . Reallehrer Louis Epple in
Stuttgart eine Tinte erfunden , die nach dem Urtheile des Hrn .
Professors Brouner das Beste für den genannten Zweck ist .
Diese Tinte , zu deren Verkauf Hr . Epple ermächtigt wurde , ist
dadurch ausgezeichnet , daß die Schrift eine schöne schwarze Farbe
besitzt , daß sie schnell trocknet , äußerst dauerhaft ist , auf nicht
präparirtcs Zink wirkt, nicht verdirbt , noch eintrocknet und endlich
die Haut nicht angreift . Die Tinte ist bereits Probeweise in der
königl . Hofgärtnerei in Stuttgart , ferner auf der Villa Berg ,
der Wilhelm « und in Friedrichshafen eingeführt . Nach den
Proben , die vorliegen , kann das Präparat bestens empfohlen
werden . Die Zinketiketten liefert die Graviranstalt von W .
Mayer , Silberburgstr . 16S in Stuttgart .

Literatur -Anzeige « .
Coursbuch der Deutschen Reichs -Postverwaltung . Be¬

arbeitet im Coursbureau des Reichs -Postamts . 15 . Mai bis
30 . Juni 1881 . Berlin , Julius Springer . Preis 2 Mark .
Pünktlich , wie immer , ist das Coursbuch auch diesmal erschienen,eine um so mehr anzuerkennendc Leistung , als es nicht nur die neuen
Sommerfahrpläne vom 15. Mai , sondern auch die erst in diesen
Tagen veröffentlichten Fahrpläne Bayerns , Württembergs und
der Schweiz vom 1 . Juni enthält . — Die Rücksichtnahme auf
die jetzt beginnende Reise - und Badesaison Prägt sich überall in
den Fahrplänen und wichtigen neuen Beigaben aus . So bemer¬
ken wir unter Nr . 718 ein neues umfassendes Verzeichniß der
Bade - und Kurorte in Deutschland und den angrenzenden Län¬
dern nebst Nachrichten über die Reiseverbindungen dieser Orte .
Ferner finden wir in Nr . 716 eine llebersicht der Rundreise - und
Saisonbillcts mit genauesten und ausführlichsten Angaben über
Zeitdauer , Preise , Gepäck u . a . m . Als werthvolle Ergänzung
dafür dient ein Verzeichniß der Verkaufsstellen für Rundreise -
und Saisonbillets unter Nr . 717. Geschäftsleute machen wir
noch besonders auf die Uebersicht der Briefpost - und Reiseverbin¬
dungen zwischen Berlin und den bedeutendsten Orten Europa ' s
aufmerksam , die bedeutende Veränderungen aufweisen .

.. , für Länder - und Völkerkunde .
Kiepert , Braunschweig , Fr . Vieweg

Globus . Jllustrirte
herausgegeben von !
und Sohn .

Nr . 18 —20 enthalten : Or . G . Nachtigals Reise nach Baghirmi
1872 . V^ - Vl ! — C . Lamp , Gegensätze im spanischen Amerika .— Srr Samuel Baker über Cypern III . — C . Berghoff . Notizen
über die nubischen Wüstenbewohner Ababdeh und Bischarib —
Ueber 0r . Lenz' Reise durch die westliche Sahara . — E . Kram¬
berger , Streifereien durch Slavonien II . — M . Eckard . Die
Salomoinseln I . — Die Milanows auf Borneo .

Nr . 21 des Deutschen Familienblatt ' s enthält : Me¬
tz a l a h . Eine Erzählung aus den Marschen (Forts .) . — Die
Gäste von Sajoie . Roman von E . Lenncck (Forts . ) . — Don
Pedro Calderon de la Barca . Von Julian Schmidt . — Strau -
ßenzucht in Afrika . Von Anton Reichenow . — Ein Heimatbbaus
für unsere Töchter . Von F . Freytag . — Lord Beaconsfield
Von A . v . T . Mit Bildniß . - Plauderecke : Die Armen
und die Elenden . „ Nur eines Mannes Paß .

" Mit Abbildung
aus dem Prachtwerke „ Nordlandfahrten "

. Treue zwischen Vöaeln
Das Stammhaus der Romanoff . Mit Abbildung . Die echten
Jönköping -Zündhölzer . Ein Vergleich des Gesundheitszustandes
Berlins und Londons . Julia und Lorcnzo . Charade Fernereine Beilage vermischten Inhalts . — Kunstblätter in Holz¬
schnitt : Julia und Lorenzo . Nach dem Gemälde von Theodor
Wores .

*) Diese billige und gediegene Wochenschrift erscheint bei I
H . Schorer in Berlin >V. und kostet vierteljährlich nur 1 M . 60 Pf .
- - . . ->
v . Scheffel sandte folgenden Gedenkspruch :

„ Stoßt an : Ein Hoch dem Deutschen Reich !
An Kühnheit reich , dem Adler gleich
Mög 's täglich neu sich stärken.
Doch Gott behüt 's vor Klaffenhaß ,
Und Rassenhaß und Maffenhaß
Und derlei Teufelswerken !"

General v . Obernitz trug folgenden Vers ein :
„ In Selbstverläugnung und Entsagung übe deine Kraft ,
Unerschrocken, treu und furchtlos sei deine That geschafft "

I . C . Bluntschli : „ Jedes neue Schiff , das unter deut¬
scher Flagge auf den Meeren fährt , bedeutet Wachsthum des
Deutschen Reiches und erweitert den Horizont der deutschen Na¬
tion über die Welt .

"

G . zu Putlitz endlich spendete nachstehende Verse mit der
Aufschrift :

In das Sammelboot des Prinzen Ludwig
von Baden :

„ In 's kleine Boot die kleine Fracht .
Vom Port , den Wein umrankt und Rosen ,
Zum Rettungswerk , auf muth 'ge Wacht ,
Am Strand , wo wild die Stürme tosen.
Ein Dankgebet , zu Gott gesandt,
Vom Blick, den Todesdräu 'n umnachtet .
Sei Segen für die junge Hand ,
Die dieses Schiffleins Deck befrachtet.

Insel Mainau . Herbst 1877.
Von Ferdinand Keller finden wir einen schönen Studien¬

kopf . wenn wir nicht irren , eine Frucht seines letzten Aufenthalts
in Rom , von Schönleber eine äußerst charakteristische Zeich¬
nung : „Auf der Düne "

. -
Wir denken , das Angeführte sollte unseren verehrten Lesern

Lust machen , das interessante Heft zu erwerben und damit zu¬
gleich zu dem Rettungswerk , das so sehr der Sympathie und
Unterstützung der Nation würdig ist , ihr Scherflein beizutragen



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 23 . Mai . Weizen loeo hiesiger 23 .50 , looo fremder
23 .—, per Mai 22 .95 , Per Juli 22 .35, per Novbr . 20 .70 . Rog¬
gen loco hiesiger 22 . 75 , per Mai 21 .85 , per Juli 20 .20 , per
Novbr . 17.65 . Hafer >oao 16.50 . Rüböl loco 29 .30 , per Mai
29 . 10, Per Oktober 29 .10.

Bremen , 23 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white iovo 7.65 , Per Juni 7 .75 , Per Aug.-Dez. 8 .25 . Fest. —

Amrrik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56' /« .
Pari - , 23. Mai . Rüböl Per Mai 74.50, per Juni 74 .75,

per Juli -Aug . 75.50, per Sept .-Dez . 76.50 . — Spiritus Per
Mai 63 .—, per Sept . -Dez . — . — Zucker, weißer , diSpo » .
Str. 3 , per Mai 70 .50, per Okt.-Jan . 63 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken . per Mai 64 .25, per Juni 63 .50, per Juli -Aug. 62 .— ;
9 Marken per Sept .-Dez. 59 .—. — Weizen per Mai 28 . 75, per
Juni 28 .S0, per Juli -Aua . 28 . 10, per Wpt .-Dez,' 27 .40 . - Rog¬
gen Per Mai 23 . —, per Juni 23 .—, per Juli -Aug. 21 .25, per

Sept .-Dez . — .— .
Antwerpen , 23 . Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Fest. RaffiuirteS Type weiß , diSp . 19 b . , 19»/. B .
London , 23 . Mai . Getreidemarkt . Schlußbericht.

Weizen zu den Preisen vom letzten Montag . träge . Zufuhren
vom 14. bis 20 . Mai . Weizen 49,278 , Gerste 3815 , Hafer
44,415 Q . Wetter : prachtvoll.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
ssestc ReduktionSverhAtniffe : 1 Lhlr .

— IS Rmi., I Gulden L. W .
— S » ulk. . 7 Gulden Md . und holländ .
— S RuL , 1 Franc — 80 Pfg.

I Lira

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl. 98

. 4 „ fl . 101-/i,

. 4 . M . 101« /,«
Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 101 ' /,
Preußen4 ' /s °/«Cons. M . 105 ' /,

„ 4°/« Consols M . 102 ' /«
Sachsen 3°L Rente M . 80 '/«
Wrtbg .4'/Mbl .V.77/7SM. 106 ' /«

„ 4Obl .V.1875/80M. 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /.

, 4' /,Silberrcntefl . 67 '/,
„ 4' ,'sPaPierrentefl . 66 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,«
Rumänien 6 Obligat , fl. 103
Rußland 5Obl . v .1877 M . 91 ' /,«

„ 4Obl . v . 1880R . 74 ' /«
„ 5 H.Orientanl .PR . 58 ' /,«

Schweb. 4"/» in Mk . 99 ' /,,
Schwz.4'/-Bern . v .1877F. 103 '/, «
Spanien lAusl .Rnt .Piast .23 " /,«
N .-Amer.4 ' /zC.pr .189lD . 113 ' /»

>N .-Amer. 4 C .vr. lu, )7 .D . 115 ' /«Bank - Aktie«.
4' /sDeutscheR.-BaukM . 150 ' /, ,
4 Badische Bank Thkr. 111' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 183
4 Darmstädter Bank fl . 159
4 Disc .-Kommand- Thlr . 216 °/,
5Frankf .BankvereinThlr . 108 '/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 302 '/«
5 Rhein. KreditbankThlr . 111 ' /«
5D .Esfekt- u . Wechsel-Bk.

40°,0 einbezahlt Thlr . 135' /,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 137
Eisenbahn-Aktie «.

6Cöln-Minden-St .Thlr . 152' /,«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 ' /,
4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 95 ' /,
4Meckl .Fricdr .-FranzM . 153' /,
4' /- Pfälz . MaxbahnThlr . 129 -/«
4 „ Nordbahn Thlr . 100
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148 ' /«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«

5 Böhm . West-Bahn fl . 261 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl. 180 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 266
öOest -Franz -St .-Bahnfl . 300
5 Oest. Süd -Lombard fl. 110 '/,
5 Oest. Nordwest fl. 176 '/«
5 . „ Uit. 6 . fl . 211
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /söeff. Ludw . conv . Thl . —
4 ' /,Pfälz . . M . 102
5 Elisabeth 1. Em . fl. 87 '/»
5 „ Gisela fl. 88 ' /, ,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89 ' /«
5 Galiz . Earl -Ludwig

v . 1363 fl. 93 '/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . Uit. L . fl. 89 '/,
5 „ , Uit 8 . fl. 88 ' /,
5 Gotthard 1 — lllSer . Fr . 99 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 '/,

56
SO '/.

101'/,
SS' /,

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' /«
5 Oest.StaatSb .-Prio .fl . 105' /, «
3 dto . 1- Vtll L . Fr . 78 '/«
3 dto . IL Fr - —
3 Livor. U»t. 0,v1u . v2 „
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe.
4' /, Rh . H^P .-Bk.-Pfdbr .

5Preuß .Tent .-Bod .- Tred.
Verl. » 110 M . 113

4 dto . „ ä 100 M . 100
4' /, Meiuing . Hyp .-Bank 102 '/,
5Oest.Bod .-Crd . -Aust .fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R .83 ' -/,«
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 ' /«
4 ' /, °/« dto . 102 ' /.

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /,
4 Bayrische „ 100 185 ' /«
3 ' /, Preußische „ IM 156
3 '/, Cöln-Mind . „ IM 133
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 121 ' /,

rubkl ^ Ruck. ». 2« Pfg., I « »r! Band» -- Rm!. 1. 50
I KWer -

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4 -Oesierr. v . 1854 fl. 250 114'/«
5 , V. 1860 , 5M 126'/,
4 Raab-Grazer Thlr. IM —

Unverzinsliche Loose
Per Stück .

Badische fl. 35-Loose 197 .—
Braunschw. Thlr . 20 -Loose 99 .60
Meininger fl. 7-Loose 27 .10
Oest . fl. 1M°Loose v . 18S4 330.—
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 345.—
AnSbach -Guuzenhausen 36 .60
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .30
Ungar .Staatsloose K.100 232 .60
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose —

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kur» fl . IM 174 .—
Amsterdam kurz fl. IM 169.60
London kurz 1 Pf . St . 20.48

Dukaten
Dollars in Gold
80 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55- SS
4 .25 - 88

16 . 19—23
16 . 73
20.41—45

Städte -Obligatione « , »nb
Jndnstrte-Aktiru.

4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /, Mannheimer „ 101 ' /,
4' /- Pforzheimer „ 101 ' /«
4'/, Baden -Baden „ 101 ' /,
4' /, HeidelbergObligat . 101 ' /«
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o . ZS . IM
KarlSruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfabr ., ohne Zs . 74 '/,
Lothringer Eisenwerke —
3°j«Deutsch .Phön .20°/oEz. 1S1
4RH .Hyv .-Bk.50°/«bz.Thl . 116 °/,
ReichsbankDiscont 4"/«

„ Lombard 5°/->

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellmwen .

D . 796 . 2. Nr . 3467 . Fr ei bürg .
Die Cölestin Metzger Ehefrau zu
Müllheim , vertreten durch Anwalt Näf
dahier , klagt gegen den vormaligen
Gerichtsvollzieher Fridolin Hub er von
Lörrach , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten , aus einer über den Nachlaß der
Martin Schlachter Ehefrau , Marga¬
retha , geb. Zumkeller von Müllhcim ,
zwischen deren Erben und dem Beklag¬
ten am 20 . Mai 1879 in öffentlicher
Form abgeschlossenen Uebereinkunft , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des vom Beklagten an die
Klägerin überwiesenen Schuldbetrags
von 618 M . 13 Pf ., und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1t. Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

den 22 . September 1881 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

D .964 . 1 . Nr . 7047 . Karlsruhe .
Der Kaufmann H . Spohrerzu Wein¬
garten , vertreten durch Rechtsanwalt
Frey in Karlsruhe , klagt gegen den
Ludwig Friedrich Bindschädel von
Untcröwisheim, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Wechseln vom
15 . Januar 1880 über 119 M . 50 Pf .
und vom 20 . Februar 1880 über 1179 M -,
beide zahlbar nach 3 Monaten , im
Wechselprozeffe , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 119 M . 50 Pf . nebst 6 ' /«
Zins vom 15. April 1880 und von wei¬
teren 1179 M . nebst 6 °/« Zins vom
20. Mai 1880, und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 6 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18. Mai 1881 .
Mentzingen ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .867 . 2 . Nr . 11,519 . Pforzheim .
Die Firma Lechner und Kohlen zu
Crefeld , vertreten durch Rechtsanwalt
Beck dahier , klagt gegen den Louis
Roller , Kürschner von Pforzheim,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Wechselannahme im Betrag von
101 M . 37 Pf . nebst 1 M . Retour¬
kosten, mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
101 Mark 37 Pf - und 6 > Zins vom
15 . April 1881 und 1 M . Retourkosten,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeit des
Unheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Freitag den 8. Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 17. Mai 1881 .
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebote .

D .655 . 2 . Nr . 4230 . Breisach .
Der Landwirth Ludwig Unverzagt
von Kiechlinsbergen erwarb auf das
im Jahr 1869 erfolgte Ableben seiner
Ehefrau , Rosine, geb . Friedrich : ' /,

Mannsht . Reben im Waltertiel , neben
Erhard Noth und August Späth , auf
Gemarkung Kiechlinsbergen, und hat,
da es an Einträgen der Eigenthums¬
und Erwerbstitel fehlt , das Aufgebot
beantragt . — Es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche an dieser Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 8 . Juli d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden , ansonst die nicht
angemeldeten Ansprüche auf Begehren
des Antragstellers für erloschen erklärt
würden. Breisach , den 4 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht. Der Ge-
richtsschreibcr : Weiser .

D .947 . Nr . StW . Waldshut . In
Sachen der Ehefrau des Josef Merkt ,
Ursula, geb. Küher von Nallingen, und
der Theresia Küher von Dogern gegen
Unbekannte , Aufforderung betr . , hat das
Großh . Amtsgericht Waldshut durch
den Großh . Amtsrichter Petri unter 'm
Heutigen erlassen und verkündet fol¬
gendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auffor¬

derung vom 2. März 1881 Rechte der
dort bezeichneten Art nicht geltend ge¬
macht wurden , werden die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt.

Waldshut , den 18. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

D .S48. Nr . 4113 . Eppingen . In
Sachen der Valentin Philipp Wittwe,
Susanns . geb . Wiest von Tiefenbach ,
gegen Unbekannte , Aufgebot betreffend ,
werden , nachdem auf die öffentliche
Aufforderung vom 25 . März 1880 ,
Nr . 4274 , Rechte oder Ansprüche der
darin genannten Art an die dort be-
zeichueten Liegenschaften nicht angemel¬
det worden sind, solche auf Antrag der
Aufforderungsklägerin für erloschen er-
klärt. .

Eppingen , den 18 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Beck .

Konkursverfahren
D .S74 . Nr . 953 . Wertheim . In

dem Konkurse gegen den verstorbenen
Wirth u . Holzhändler Johann Andreas
Müller von hier wird zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag de» 3. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Wertheim, den 11 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Vermögensabsonderungen .
D .969 . Nr . 3063 . Walds Hut .

Die Ehefrau des Franz Xaver Pro bst ,
Salcsia , geborne Beer von Uehlingen ,
wurde durch Urtheil der I . Civilkammer
des Großh . LandgerichtsWaldshut vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Waldshut , den 21 . Mai 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Erbvorlabmmeu.
D .880 . Kandern . Gustav Ber¬

ner , geboren zu Kandern am 21 . Sep¬
tember 1833, Sohn des Johann Georg
Berner und der Maria Barbara , geb .
Kammüller von dort, ist am Nachlasse
seiner Tante , der Notar Gg . Friedrich
Sütterli » Wittwe , Maria Margathe ,
geborne Berner von Kandern , mtt-
erhberechtigt .

Derselbe, an unbekannten Orten ab¬
wesend . wird Hiemil aufgefordert, seine
Erbansprüche

binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , indem sonst sein Erbtheil Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , wel¬
chen er zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Kandern , den 9. Mat 1881 .
Großh . Notar
I n t l e k o f e r .

D .452 .2 . Eberbach . Der vermißte
Schreiner Michael Beisel von hier ,
welcher im Jahr 1851 nach Amerika
auswanderte , wird zur Theilung des
Nachlasses seiner heute dahier vorstor-
benen ledigen Schwester, Elisabeths
Beisel , mit dem Anfügen öffentlich
vorgeladen, daß er — falls

binnen drei Monaten
keine Nachricht von ihm einkommt —
von der Erschaft ausgeschlossen wird.

Eberbach, den 29 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

Otto Mayer.
Handelsregistereinlriige .

D .890 . Nr . 5287 . Stock ach . Zu
Ordn .Z . 4 des Genoffenschaftsregisters
— Bodmanner DarlehenSkassen -
verein , Eing . Gen . in Bodmann —
wurde heute eingetragen : „ An Stelle
des durch Tod ausgeschiedenen Holz¬
händlers Matthä Wegmann von Bod¬
mann ist Bürgermeister Josef Weber
von da in der Generalversammlung
vom 10 . April 1881 zum Vorstands -
mitgliede gewählt worden."

Stockach , den 16. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

Zwangsversteigerungen .
D .873 . Stockach .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge rrchterlicher
Verfügung werden dem Mainrad
Martin , Friedenwirth in Eigeltingen,
auf dortigem Rathhause nachbeschriebene
Liegenschaften

Montag den 13. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich versteigert und dabei der Zu¬
schlag ertheilt, wenn die Schätzung oder
darüber geboten wird :

1 . » . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer u . gewölbtem Keller,
bisher das Wirthshaus z . Frieden ;

d . ein besonders stehendes Oeko -
nomiegebäude mit eingebauter
Braustatt , Gähr - und Malzkeller
und laufendem Brunnen , nebst
Holzremise ;

c. ein Wasch- und Backhaus und
ein besonderer Holzschopf mit
Schweinställen ;

ä . 226 Ruthen Hausplatz , Hof-
raithe, Baum - u . Krautgarten bei
diesen Gebäulichkeiten ;

zusammen taxirt . 11,000 M .
2 . 239 Ruthen Acker auf

Eigen . 370 M .
Summa . 11,370 M .

Stockach , den 8. Mai 1881 .
Der Großh , Vollstreckungsbeamte:

K. Basler , Notar.
D .928 . Mühlhausen , Großherzogl.

Amtsgericht Wiesloch.
2^ Liegenschasts -Stei-
gerungs -Ankündigung

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Land¬
wirth Philipp Schneider '-
schen Eheleuten von Mühl¬
hausen auf dortigem Rath¬

hause
Mittwoch den 15. Juni 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
nachbeschriebene Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich zu Eigenthum
versteigert und erfolgt der endgiltlge
Zuschlag auch alsdann , wenn der
Schätzungspreis nicht geboten werde .

». Häuser und Gebäude :
10 ' /, Ruth . Haus - und Hofraithe-

platz im ober« Orte Mühlhausen

mit einem halben einstöckigen
Wohnhaus , halber Scheuer mit
Stall , Schweinställen , an der
Hauptstraße , neben der Straße
und Ludwig Fellhauer , mit allen
Rechten und Gerechtigkeiten wie
nach Grundb . Bd . 8 Nr . 143
S . 151 abgetheilt und bisher be¬
sessen wurde mit . . 1500 M .

d . Feldgüter :
1 Viertel 20 Ruth . Acker im Neuen¬

feld . 250 M .
30 Ruth . Wiesen im Horst 250 M .
1 Viertel 15 Ruth . Weinberg im

Bannholz und Heiligenstein
Schätzungspreis 310 M .

Hievon erhält der beklagte Schuldner
Philipp Schneider , Landwirth von
Mühlhausen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , andurch Kenntniß und
Nachricht mit dem Bemerken , daß in
heutiger Tagfahrt ein Erlös zu 2153 M .
erzielt wurde.

Wiesloch, den 16 . Mai 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Stein .

Oeffentliche Zustellung .
D .930 . 1 . Munzingen .
Steigerungs-
Ankündigung.

Folge richterlicher Verfügung
der Ludwig Meckle ' s Ehe¬

frau , Barbara , geb . Weber von Frei¬
burg ,

Dienstag den 21 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Schallstadt folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird:

19 Ar 53 Meter Acker im inner»
Langacker , taxirt zu . . 1000 M .

8 Ar 37 Meter Reben in der Braun -
jauchert, taxirt zu . . . 900 M .

36 Ar 72 Meter Matten auf den
Weihermatten, taxirt zu . 1300 M .

2 Ar 88 Meter Reben im Balzen¬
berg, taxirt zu . . . . 240 M .

In
werden

D .730 . 3. Nr . 4827 . Eberb ach.
Christian Laicr von Altneudorf , Be¬
zirk Heidelberg , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Eberbach , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, - -
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 9. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eberbach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs.
Landwehr- Bezirkskommando zu Gcr -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver -
urtheüt werden .

Eberbach, den 12 . Mai 1881 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

D . 788. 3. Nr . 3992 . Mosbach .
1 . Jakob Schober von Dallau ,

Friedrich Wilhelm Böh ringer
von Haßmersheim,
Heinrich Schifferdecker vonda ,Friedrich Wilhelm Bröcklein
von Heinsheim,
Moritz Marx von Mosbach ,
Wilhelm Brenneis von Nüsten-
bach,
Peter Albert Friedrich von
Sulzbach ,
Johann Schäfer von Mudau ,Edmund Link von Götzingen,
Theodor Kuhn von Walldürn ,
Johann Sebastian Br an dm ei er
von Unterwittighausen,

12. FriedrichRüttinger vonGerchs -
heim ,
Johann Staufert von Königs -

^ him
'
otheus Kling ert von Ober¬

lauda, und
Burkard Michel von Unterwit¬
tighausen,

2.

3.
4.

5.
6.

7.

8.
9.

10.
11.

13.

14.

15.

Hievon erhält die unbekannt wo sich werden beschuldigt , — als Wehrpfüch-
aufhaltende Schuldnerin mit dem Be - " äe m der Absicht, sich dem Eintritte m
merken Nachricht , einen dahier wohnen - h *n A ^ nst des stehenden Heeres oder
den Gewalthaber aufzustellen , widri- der Flotte zu entziehen , ohne Erlaud -
genfalls alle weiteren Verfügungen an " 'd das Bundesgebiet verlassen oder
die Gerichtstafel in Freiburg mit der erreichtem miUtarpflichttgem Alter
Wirkung angeheftet werden , als wären flH außerhalb des Bundesgebiets aus-
sie der Schuldnerin selbst zugestellt sehalten zu habm , Begehen gegen
worden

Munzirmen, den 20 . Mai 1881.
Der Großh. Notar :

Götz .
Strafrechtspflege .

Ladung.
D .967 . 1 . Nr . 12,420 . Karlsruhe

1 . Karl Wilhelm Grätzel von Mün -
zesheim , 2. Kaspar Kirchgeßner von
Oberacker , 3- Jakob Lachenauer von
Gölshausen , 4. Philipp Martin Dörr¬
wächter von Diedelsheim . 5 . Jakob
Braun von Flehingen, 6. Jakob Peter
Lippold von Menzmgen, Sämmtliche
an den beigesetzten Orten zuletzt wohn¬
haft , werden beschuldigt , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das ' Bundesgebiet ver
lasse» oder nach erreichtem Militärpflicht
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 S1 .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 30. Juli 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der St .Pr .O . von dem Großh .
Bezirksamt Breiten über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 20. April
l. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1881.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft.Oser .

8 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .
Dieselben werden auf
Donnerstag den 7 . Juli 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die l . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach znr Hauptver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Mosbach , bezw . zu
Buchen , bezw . zu Tauberbischofsheim,über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Mosbach, de» 16. Mai 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Zehntem
Beschtagsversugung .

D .S39 . Str . 3282 . Karlsruhe .
In Anklagefachen

gegen
Jakob Lachenauer von
Gölshausen und Jakob
Braun von Flehingen ,

wegen Verletzung der
Wehrpflicht,

wird auf Antrag Großh . Staatsanwalt¬
schaft, in Anwendung des R .Str . G .B
8 140 und der R .Str .P .O . 8 480 , 326
gemäß Verfügung Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Strafkammer n , vom Heu¬
tigen, das im Deutschen Reiche befind¬
liche Vermögen dieser abwesenden An¬
geschuldigten mit Beschlag belegt.

Dies wird demselben andurch eröffnet .
Karlsruhe , de» 3 . Mai 1881 .Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Köhler .

Drnck nah verlas der G. vr « a » ' sche » V » fh « » dr » terei »


	[Seite 1]
	[Seite 1]

